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Webseite unserer 
Siedlergemeinschaft

Januar 2023
Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ www.dsb-moehne.de

EINLADUNG ZUR 

MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

am Freitag, dem 3. März 2023, um 19.30 Uhr

im Gasthof Schmidt (im Volksmund „bei Webers“), 

St.-Georg-Straße 19, Warstein-Sichtigvor.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

3. Kassenbericht

4. Stellungnahme der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Beschlussfassung über Satzungsänderungen*) bzgl.

a) Vorstandsbesetzung
b) Anzahl der erforderlichen Stimmen und Regelung 

bei grundlegenden Vereins-Statusänderungen

7. Wahlen
8. Aktivitäten Rückblick und Ausblick

9. Verschiedenes 

Während der Versammlung wird ein Imbiss gereicht. Der Vorstand 

bittet um zahlreiches Erscheinen in unserem Vereinslokal.

gez. Adalbert Simon (1. Vorsitzender), im Dezember 2022

*) Um die konkreten Änderungen (als pdf) zu erhalten, schicke bitte eine E-Mail an

simon@dsb-moehne.de

Liebe Mitgliedschaft,

Hier nun die erste (reine) „Vereinsinformation“.  

Leider hat sich bisher niemand gefunden um unseren

„Infobrief“, in dem wir auch versucht hatten über den

„Vereins-Tellerrand“ zu gucken, fortzuführen. 

Trotzdem werdet ihr gelegentlich einen solchen 

Zettel in der Verbandszeitschrift vorfinden, der auf

geplante Aktionen oder Besonderes hinweisen wird.

Tatsächlich gibt es einige, wie ich finde, gute Ideen,

die wir mit und für unsere Mitglieder im neuen Jahr

planen.

Ich hoffe, die eine oder den anderen etwas neugierig

gemacht zu haben. Ich erinnere daran, dass es Prä-

mien für Erstbesucher und das Anwerben neuer Mit-

glieder gibt ( u. A. 1/2 Jahr kostenfreie Mietgeräte)!

Ich freue mich auf einen vollen Saal und leere

Schnittchen-Teller.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein 

frohes, gesundes, friedliches, bezahlbares 

und einfach gutes Jahr 2023.

Adalbert Simon

Impressum: Verband Wohneigentum Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“, Viktor-Röper-Str. 27, 59581 Warstein-Allagen, Telefon: (02925) 777 8949 –
E-Mail: info@siedlergemeinschaft-moehnetal.de – Internetadresse: http:/dsb-moehne.de – Vertretungsberechtigter Vorstand und inhaltlich Verantwortliche 
gemäß § 6 MDStV: Adalbert Simon (Vorsitzender), Hedwig Fromme (stellvertretende Vorsitzende), Andrea Arens (Kassiererin), Siegfried Arens (Schriftführer und
Pressewart). Registergericht: Amtsgericht Warstein Registernummer: VR 315, Rechtsform: eingetragener Verein

Infoblatt-01-2023.qxp_Layout 1  16.12.22  14:17  Seite 1

Ausgabe Sept. 2024

Vereinsinfo QR-Code: Direkt auf die
Webseite unserer 
Siedlergemeinschaft

Januar 2023
Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ www.dsb-moehne.de

EINLADUNG ZUR 

MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

am Freitag, dem 3. März 2023, um 19.30 Uhr

im Gasthof Schmidt (im Volksmund „bei Webers“), 

St.-Georg-Straße 19, Warstein-Sichtigvor.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

3. Kassenbericht

4. Stellungnahme der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Beschlussfassung über Satzungsänderungen*) bzgl.

a) Vorstandsbesetzung
b) Anzahl der erforderlichen Stimmen und Regelung 

bei grundlegenden Vereins-Statusänderungen

7. Wahlen
8. Aktivitäten Rückblick und Ausblick

9. Verschiedenes 

Während der Versammlung wird ein Imbiss gereicht. Der Vorstand 
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Liebe Mitgliedschaft,

Hier nun die erste (reine) „Vereinsinformation“.  

Leider hat sich bisher niemand gefunden um unseren

„Infobrief“, in dem wir auch versucht hatten über den

„Vereins-Tellerrand“ zu gucken, fortzuführen. 

Trotzdem werdet ihr gelegentlich einen solchen 

Zettel in der Verbandszeitschrift vorfinden, der auf

geplante Aktionen oder Besonderes hinweisen wird.

Tatsächlich gibt es einige, wie ich finde, gute Ideen,

die wir mit und für unsere Mitglieder im neuen Jahr

planen.

Ich hoffe, die eine oder den anderen etwas neugierig

gemacht zu haben. Ich erinnere daran, dass es Prä-

mien für Erstbesucher und das Anwerben neuer Mit-

glieder gibt ( u. A. 1/2 Jahr kostenfreie Mietgeräte)!

Ich freue mich auf einen vollen Saal und leere

Schnittchen-Teller.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein 

frohes, gesundes, friedliches, bezahlbares 
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Unterstützen Sie bitte mit Ihrer Anzeige unser 
Infoblatt. Der Siedlergemeinschaft „Unteres 
Möhnetal e.V.“ dankt es Ihnen.

Anzeigenschaltung unter: 
info@dhs-druckservice.de

Vereinsinformation 12/2025
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Liebe Mitgliedschaft,

Und wieder ist ein Jahr um…

Durch die Siedlergemeinschafts-
brille zurückgeschaut bot das 
vergangene Jahr nicht viel 
Aufregendes, wenn man von den 
von Hedwig Fromme wieder mal 
top organsierten Fahrten zum 
Spargelhof, der Phänomenta und zur 
Schlossweihnacht absieht.

Allerdings mussten wir mit großer 
Bestürzung im vergangenen 
September die Nachricht vom 
Tode Hans-Werner Jürgens 
(*09.12.59 - +11.09.25) zur Kenntnis 
nehmen. Hans-Werner wurde 
in der Mitgliederversammlung 
2023 zum Beisitzer gewählt und 
obwohl es seit einiger Zeit mit 
seiner Gesundheit nicht mehr zum 
Besten stand, hat er doch, so oft 
es ihm möglich war, an unseren 
monatlichen Vorstandsstammtischen 
teilgenommen und sich vielfach 
engagiert eingebracht.

Wir danken Hans-Werner für sein 
Engagement und werden ihn stets in 
guter Erinnerung behalten.

Hinweisen möchte ich noch auf 
den Text unseres Redaktionsteams 
auf diesen Seiten: Ich bin dermaßen 
dankbar, dass diese Leute dazu 
bereit waren und sind, das Infoblatt 
„am Leben“ zu erhalten. Genauso 
dankbar bin ich für Beiträge, die 
aus der Mitgliedschaft kommen 
(auch von Walter Eilhardt, der das 
Infoblatt, dankenswerterweise, 
viele Jahre ganz allein gestaltet 
und herausgebracht hat). Eure 
Beiträge zu filtern nach „das könnte 
jemandem aufstoßen“ werden wir 
auch in Zukunft nicht einführen. 
Schön wäre es allerdings, wenn öfter 
etwas käme! 

Und wenn dann irgendwem, ein 
Artikel oder Bericht nicht gefällt, 
steht es dieser/m natürlich frei, 
etwas darauf zu erwidern oder auch 
mir als Mail oder Textnachricht ein 
„Feedback“ zu geben aber bitte in 
einer Form, wie es sich hierzulande 
gehört. 

Ich wünsche euch nun ein 
gutes Jahr 2026 und hoffe, viele 
von euch am 20. Februar zur 
Mitgliederversammlung begrüßen 

zu dürfen.

Adalbert 
Simon

Vorsitzender
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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In eigener Sache - Stichwort Respekt!

Einladung zur Mitgliederversammlung

Was wir aber – nicht nur im 
Rahmen des Infoblatts – erwarten 
können, ist ein respektvoller Umgang 
miteinander. Seid gerne anderer 
Meinung, aber gebt der anderen 
Seite auch eine Chance zum direkten 
Austausch! Eine lebhafte Diskussion 
kann bereichernd sein, aber sie 
sollte mit den Spielregeln eines 
fairen Miteinanders geführt werden. 
Um es direkt zu sagen; wir brauchen 
keine Trump´schen Verhältnisse, 
die wir hier auch sicher nicht näher 
beschreiben müssen. 

Also, geht in den Austausch, 
diskutiert vielleicht sogar hart, seit 
unterschiedlicher Meinung, aber 
bleibt fair und respektvoll, immer! 
Danke!!

Hinweis zum Weitererzählen:
	
Vor der Mitgliederversammlung fin-
det ab 18:00Uhr ein öffentlicher 
Vortrag des Leiters der Feuerwehr 
der Stadt Warstein, Herr Donat Ahle 
statt, zum Thema

Brandprävention im Eigenheim 

Der Vortrag ist kostenfrei!

Nichtmitglieder müssen, den Saal 
zur Mitgliederversammlung wieder 
verlassen. Beitrittserklärungen wer-
den am Abend vorhanden sein und 
gern ausgefüllt entgegengenommen.

Nach der letzten Ausgabe wurden 
wir darüber informiert, dass eben 
ein solcher Artikel an einer Stelle für 
großen Unmut gesorgt hat.  Wir haben 
uns lange und gründlich mit dieser 
- aus unserer Sicht - respektlosen 
Reaktion auseinandergesetzt und 
möchten uns dazu einmalig äußern: 

Wir als Redaktionsteam haben 
uns auf die Fahne geschrieben, 
nicht politisch, nicht diskriminierend, 
nicht respektlos anders Denkenden 
gegenüber, usw. zu sein. Kommen 
Artikel mit diesen Merkmalen zu 
uns zur Veröffentlichung, werden 
wir diese Artikel nicht einsetzen. 
Die Artikel werden unsererseits mit 
einem entsprechenden Hinweis 
an den Autor zurückgeschickt. Wir 
ersparen uns auch den Hinweis in 
jedem Blatt, dass Artikel, die wir 
nicht selbst geschrieben haben, 
nicht die Meinung der Redaktion 
widerspiegeln. Wir müssen nicht 
immer einer Meinung sein. 

Eine Teilnahme ist ausschließlich 
in Präsenz möglich! Es ist keine  
Onlineteilnahme möglich. 

Während der Versammlung wird 
ein Imbiss gereicht. Der Vorstand 
bittet um zahlreiches Erscheinen in 
unserem Vereinslokal.

Anträge zur Mitgliederversamm-
lung können an simon@dsb-moeh-
ne.de gesandt werden, über deren 
Aufnahme in die Tagesordnung wird 
die Versammlung entscheiden. Be-
schlussfassungen zu, nach dieser 
Einladung erfolgten Anträgen, sind 
satzungsgemäß nicht, bzw. erst in ei-
ner späteren Versammlung möglich.

gez. Adalbert Simon  
(1. Vorsitzender), im Dezember 2025

Zunächst einmal möchten wir 
betonen, wie sehr wir uns über 
Artikel der Mitgliedschaft freuen. 
Es ist klasse, das Engagement 
zu sehen und die Arbeit dahinter 
verdient Respekt. Es ist auch eine 
Bestätigung, dass das Infoblatt 
ein lebendes Werk ist; jedes 
Mitglied kann sich hier mit Themen 
einbringen, die von Interesse für alle 
im Verein sind. Oder vielleicht auch 
nicht für alle, aber für viele. 

Und natürlich gibt es auch 
unterschiedliche Meinungen, unter- 
schiedliche Ansätze, unterschied-
liche Hintergründe. Jeder zieht seine 
eigenen Erkenntnisse aus solchen 
Themen. Im Idealfall regt es zu einem 
weiteren Artikel an, der eine andere 
Sichtweise auf das entsprechende 
Thema eröffnet. Das sollte nicht in 
ein Pingpong ausarten, kann aber 
eben doch zu einem respektvollen 
Austausch führen.

Wir laden euch herzlich zur Mit- 
gliederversammlung ein.

Wann? 
am Freitag, dem 20. Februar, 
um 19.30 Uhr

Wo?
im Gasthof Schmidt 
(im Volksmund „bei Webers“),
St.-Georg-Straße 19, 
Warstein-Sichtigvor.

Programm

1.	 Begrüßung durch den  
1. Vorsitzenden

2.	 Protokoll der letzten  
Mitgliederversammlung

3.	 Kassenbericht
4.	 Stellungnahme der  

Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Wahlen
7.	 Aktivitäten Rückblick und 

Ausblick
8.	 Verschiedenes	
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–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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Mitgliederwerbung einmal anders

Geräteverleih

Der Verband Wohneigentum 
möchte in der Weihnachtszeit eine 
neue Möglichkeit ausprobieren, die 
Mitgliedschaft im Verband Wohnei-
gentum auf besondere Weise zu 
bewerben: Einen vergünstigten Ge-
schenkgutschein für eine Jahresmit-
gliedschaft im Verband! 

Über die Website www.wohneigen-
tum.nrw/mitgliedschaft-verschenken 
können Mitglieder und Interessierte 
ab sofort einen Gutschein für eine 
einjährige Mitgliedschaft im Verband 
Wohneigentum zu einem reduzier-
ten Preis von nur 20 Euro erwerben 
– und diesen an Familie, Freunde 
oder Bekannte verschenken.

Die Beschenkten genießen im 
ersten Jahr alle Vorteile einer Mit-
gliedschaft, ohne selbst einen Bei-
trag zahlen zu müssen. Der Verband 
möchte, dass diese Gutscheine auch 
den Gemeinschaften, also auch uns 
zugutekommen und deshalb auch 
für Gemeinschaftsmitgliedschaften 

eingelöst werden können. Deshalb 
unterstützt er uns im Falle einer 
Einlösung in unserer Gemeinschaft 
finanziell, damit uns keine Zusatz-
kosten oder Beitragseinbußen ent-
stehen.

Die Aktion wird erstmals in der No-
vemberausgabe des Mitgliederma-
gazins „Familienheim und Garten“ 
vorgestellt. In den folgenden Wochen 
wird sie zusätzlich über Website, 
Newsletter und Social Media bewor-
ben.

Der Käufer des Gutscheins erhält 
vom Verband eine hochwertige Infor-
mationsmappe sowie einen anspre-
chend gestalteten Geschenkgut-
schein per Post.

Es ist geplant, die Aktion am 
31.01.2026 zu beenden. Die Gut-
scheine können in einem Zeitraum 
von bis zu drei Jahren eingelöst wer-
den. Die Gutscheine dürfen nur von 
natürlichen Personen erworben wer-
den.

Die Vorteile einer Mitgliedschaft:

•	 Eine umfassende Beratung zu 
Recht, Garten, Energie, Bauen, 
Wohnen, Steuern und Finan-
zierung

•	 Eine Rechtsschutz- und Haft-
pflichtversicherung für private 
Wohneigentümer

•	 Informative und wertvolle  
Verbraucherinformationen und 
Webinare

•	 Eine starke Stimme für Ihre  
Interessen in Politik und Gesell-
schaft

•	 Ein kostenfreies Magazin -  
jeden Monat direkt nach Hause. 

In der letzten Zeit kam es immer wie-
der zu Irritationen, was die Berech-
nung der Leihgebühr der Werkzeuge 
betrifft. Wir möchten hier die Gele-
genheit nutzen, um das System kurz 
zu erklären.

Der Ausleihzeiträume sind von

Montag bis Mittwoch
Mittwoch bis Freitag
Freitag bis Montag

Je Zeitraum wird die Gebühr einmal 
berechnet. 

Wird ein Gerät zum Beispiel von 
Montag bis Freitag ausgeliehen, wird 
die Gebühr zweimal berechnet.
Bitte sprecht bei Fragen gerne die 
Mitglieder des Geräteverleihs an.
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Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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Am Samstag den 29.11.2025 ver-
sammelte sich die Gruppe des Sied-
lerbundes, insgesamt 79 Erwach-
sene und zwei Kinder, gut gelaunt 
beim Busdepot Quente in Sichtigvor. 
Nach einer kurzen Begrüßung star-
tete der Bus in Richtung Schloss 
Dyck, und schon während der Fahrt 
machte sich bei, schönsten Novem-
ber Wetter, eine tolle Stimmung breit 
– es wurde gelacht, geplaudert und 
natürlich über die schönsten Weih-
nachtsmärkte gefachsimpelt.

Am Schloss angekommen, emp-
fing uns ein beeindruckendes Bild 
(und damit war nicht der volle Park-
platz gemeint). Ein weitläufiges 
Gelände auf dem 140 Schaustel-
ler ihre Produkte und ausgesuchte 
Geschenkideen anboten. In kleinen 
Gruppen schlenderten wir über die 
Wege, bestaunten kunsthandwerk-
liche Stände und probierten regio-
nale und überregionale Leckereien 
insbesondere das ein oder andere 
Glas Schloss Glühwein. Besonders 
beeindruckend war die Kulisse: Das 
historische Schloss in der Dämme-
rung, farblich passend beleuchtet 
und mit an den Wegen aufgestellten 
brennenden Kerzen, schuf eine ro-
mantische Atmosphäre, die so man-
chen in Weihnachtslaune versetzte.

Zum Abschluss traf sich die Grup-
pe gegen 19 Uhr, beladen mit klei-
nen Einkäufen und neuen Ideen für 
die Feiertage, satt und müde aber 
gut gelaunt wieder am Bus. 

Auf der Rückfahrt kehrte dann 
Ruhe ein und man hörte hier und 
da –dass es ein rundum gelungener 
Ausflug gewesen ist, der allen noch 
lange in Erinnerung bleiben dürfte.

Herzlichen Dank an das Reise-
team für wieder einmal einen toll ge-
planten Ausflug 

Fahrt mit dem Siedlerbund 
zum Weihnachtsmarkt auf Schloss Dyck
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–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
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nachhaltig ökologisch
drucken

nachhaltig ökologisch
drucken

Beratung · Broschüren
Werbeartikel · Lettershop
Veredelungen · Kataloge

Druckservice Hellweg-Sauerland
Rainer Grundhoff

Liebkamp 14 a ·59581 Warstein
info@dhs-druckservice.de

Tel. 0151-40480827
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Wand | Boden | Fassade 

„Ihr Bauunternehmen 
                              für das Möhnetal“ 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

0171 3163792 
 02927 7783040 

 

Deckmannstraße 2 
59494 Soest 

info@lippert-wabofa.de 
www.lippert-wabofa.de 

  

 Innen- und Außenputz 

 

 An- und Umbau 
 

  

 Sanierung und Rückbau 
 

Anzeigen-Entwurf für das Infoblatt 
Ausgabe 2022

der Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“
Geplante Erscheinungsweisen:
�� Ausgabe Februar 2022
�� Ausgabe Mai 2022
�� Ausgabe September 2022
�� Ausgabe Oktober 2022

Größe: 1/4 Seite
9,3 x 13,6 cm

Listenpreis: 80,– € (ohne MWSt.)
Sie haben 4 Anzeigen innerhalb eines Jahres gebucht,
deshalb bekommen Sie einen Rabatt von 5% = 4,00 €.

Sie zahlen daher 76,00 € pro Monat
(Es erfolgt kein Ausweis der Umsatzsteuer 
aufgrund der Anwendung der Kleinunter-

nehmerregelung gem. § 19 UStG).

Kosten für die Gestaltung: keine

Die Anzeige kann so erscheinen

____________________________________
Unterschrift

HEINZ-WALTER RUSCHE
Terrassenweg 14a
59581 Warstein-Allagen
Tel.: 02925 / 4118
Fax: 02925 / 800860
www.rusche-fenster.de

Wir beraten Sie gerne ausführlich!

Ihre Firma 
stark präsentiert.

Werbung genau 

in Ihrer Region!

Buchen SIe hier Ihren 
Anzeigenplatz und bleiben Sie 
im Kopf.
Anzeigenschaltung unter: info@dhs-druckservice.de


